
Die Tarifforderung im Wort­
laut:

l	Entgelterhöhung in einem 
Volumen von 5,5 Prozent für 
zwölf Monate

l	Erhöhung der fixen Vergü­
tungen bei den Verkäufern, 
mindestens um die verein­
barte Entgelterhöhung

Geschäftsklima so gut wie 
seit vier Jahren nicht mehr
Im Jahr 2014 erwirtschafteten 
die Autohäuser ein Umsatzplus 
von 6,6 Prozent. Anfang 2015 
ist die Stimmung so gut wie 
seit vier Jahren nicht mehr. 
Das geht aus dem aktuellen 
Geschäftsklimaindex des Zent­
ralverbandes Deutsches Kraft    ­
fahr   zeuggewerbe hervor. Rund 
38 Prozent der Betriebe erwar­
ten eine bessere Geschäftslage 
im zweiten Quartal, rund 55 
Prozent eine stabile Entwick­
lung, nur fast sieben Prozent 
eine Verschlechterung. 

»Es herrscht Optimismus 
auf allen Feldern«, sagt Martin 
Sambeth, Verhandlungsfüh-
rer für den IG Metall-Bezirk 
Baden-Württemberg. Auch die 
Umfrage der IG Metall in den 

Bezirk
Baden-Württembergmetallnachrichten
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Jetzt im April startet die Tarifrunde für das 
Kfz-Handwerk Baden-Württemberg. Die 
IG Metall fordert für die Beschäftigten  
5,5 Prozent mehr Entgelt, dazu eine Erhö-

hung der fixen Vergütungen bei den Verkäu-
fern. Das hat die Tarifkommission einstimmig 
beschlossen. Die Beschäftigten haben es 
verdient, das Kfz-Gewerbe steht robust da.

Betrieben bestätigt das: »Das 
Kfz-Gewerbe ist eine robuste 
Branche, der es gut geht. Nach 
wie vor hat das Handwerk gol-
denen Boden«, so Sambeth. 

Ordentliches Entgeltplus
Deshalb erwarten die Beschäf­
tigten nun ein ordentliches 
Plus beim Entgelt. Für die 
Unternehmen sollte die gute 
Lage Ansporn dafür sein, in 

ihr Personal zu investieren. 
Der technologische und de­
mografische Wandel macht vor 
Autohäusern und Werkstätten 
nicht Halt. Die Arbeitgeber 
sind gefordert, für ihre Fach­
kräfte, den Nachwuchs und 
ihre Verkäufer etwas zu tun. 

Tarifrunde vorbereiten
»Jetzt bereiten wir uns in den 
Betrieben auf die Tarifrunde 

Im Kfz-Handwerk startet die Tarifrunde – die Forderung steht:

5,5 Prozent mehr Entgelt!
Die Beschäftigten haben es verdient

Die erste  
Verhandlung:

27. April in  
Korntal­Münchingen

Kfz-Handwerk

vor«, sagt Sambeth. »Je mehr 
Mitglieder unsere Forderung 
unterstützen, umso besser.« 
Nach der ersten Tarifverhand­
lung geht es im Mai gleich in 
eine heiße Phase. Ende April 
laufen die gekündigten Tarif­
verträge aus.

Geschäftserwartungen Kfz-Gewerbe, zweites Quartal 2015

37,9 Prozent
besser

55,3 Prozent
stabil

6,7 Prozent
schlechter

Quelle: Geschäftsklima­
index, Verband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe
März 2015



Jetzt Mitglied werden!

Gemeinsam für 5,5 Prozent mehr
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Die Beschäftigten im Kfz-Handwerk haben schon  
oft bewiesen, dass sie kämpfen können – wie hier 
bei einer großen Kundgebung während der Tarif- 
runde 2012 in Korntal-Münchingen. 

5,5 Prozent mehr Entgelt. Vor allem darum geht’s 
in dieser Tarifrunde 2015. Wer für dieses Ziel ein-
tritt, sollte auch in die IG Metall eintreten und sich 
aktiv beteiligen.

Je mehr bei der IG Metall mitmachen, um so mehr 
können wir gemeinsam erreichen. Deshalb: Wer 
jetzt eintritt, stärkt die IG Metall, sich selbst und 
sorgt für ein Plus im Geldbeutel.           Foto: Helmut Roos


